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Der Brockhaus Ernährung. Gesund essen, bewusst leben

Mehr als 50 im Im-
pressum nament-
lich genannte re-
nommierte Auto-
ren haben zusam-
men mit der Lexi-
konredaktion des
Verlags etwa 3 500
Stichwörter von Aal
bis Zytostatika bear-
beitet. So ist sachli-
che Kompetenz mit
lexikographisch
einwandfreier Dar-
stellung in Ein-

klang gebracht worden und ein Werk
„aus einem Guss“ entstanden, wie
man das bei Brockhaus gewohnt ist.
Der Umfang der Einzelstichwörter
entspricht der jeweiligen Bedeutsam-

keit. Besonders aktuelle Themen, wie
alternative Ernährungsformen, Ess-
störungen, Gentechnik, Nahrungser-
gänzungsmittel werden in ausführli-
cheren Artikeln behandelt. Im
Gegensatz zu manch anderen Lexika
zeichnet sich der Brockhaus durch
eine ausgewogene und neutrale Dar-
stellung der Fakten und Theorien
aus. Unbewiesene, aber in der Laien-
presse verbreitete Behauptungen und
umstrittene Ernährungsformen wer-
den so gekennzeichnet, dass auch der
Nichtfachmann kritisch reagieren
kann. Zahlreiche aussagekräftige Ta-
bellen, Schemazeichnungen und In-
fokästen illustrieren den Text. Die Ab-
bildungen sind leider vielfach ohne
besonderen Informationswert. Im
Übrigen wurde der Text gegenüber

der letzten Auflage aus dem Jahr 2004
gründlich überarbeitet und auf den
neuesten Stand gebracht. Der Text-
umfang hat sich gegenüber der vor-
hergehenden Auflage nicht verän-
dert. 
Das Werk richtet sich an den Fach-
mann und den allgemeinen Benutzer
gleichermaßen. Es sollte als erste In-
formationsquelle in keiner ernäh-
rungswissenschaftlichen Handbiblio-
thek fehlen. ■

Dr. Erich Lück, Bad Soden a. Ts.

Der Brockhaus Ernährung 
Gesund essen, bewusst leben 
3. Aufl. Brockhaus Mannheim 2008 
704 S., zahlreiche Abb. und Tabellen
ISBN 978-3-7653-0583-2, 49,95 J

Zusatzstoffe in Lebensmitteln –
Familie Fischer will’s wissen 

(aid) Bei Unverträglich-
keitsreaktionen und Al-
lergien werden häufig
Zusatzstoffe in Lebens-
mitteln verdächtigt. Da-
bei sind unverarbeitete
Lebensmittel wie zum
Beispiel Kuhmilch oder
Nüsse die häufigsten
Auslöser von Allergien.
Dennoch ist es bei Un-
verträglichkeitsreaktio-
nen sinnvoll, die Ursa-
chen zu suchen und eine
Zeit lang auf bestimmte
Allergieauslöser zu verzichten. 
Am Beispiel von Familie Fischer hilft
der Ratgeber „Zusatzstoffe in Lebens-
mitteln – Familie Fischer will’s wissen“
dabei, Zusatzstoffe zu erkennen und
ihre Verwendung besser zu verstehen.

Hier findet man
die aktuelle Liste
der zugelassenen
Zusatzstoffe und
erhält Infos zu
wichtigen Begriff-
lichkeiten und
Empfehlungen
für eine praktika-
ble, zusatzstoff-
arme Ernährung
von Kindern und
Erwachsenen. 
Das Heft ist zum
Preis von 2,50 J

(zzgl. 3,00 J Versandkosten) beim aid-
Vertrieb Birkenmaarstraße 8, 53340
Meckenheim, Fax 02225/ 926118, er-
hältlich oder kann auf der Internet-
seite des aid www.aid.de herunterge-
laden werden. ■

DGE-Infothek Essen und Trinken
bei Fructosemalabsorption

Fructose (Fruchtzucker) findet
sich natürlicherweise in Obst-
und Gemüse und deren Er-
zeugnissen. Kommt es nach
dem Verzehr üblicher Mengen
an Fructose zu Beschwerden,
könnte möglicherweise eine
Fructosemalabsorption vorlie-
gen. D. h. die Aufnahme des
Fruchtzuckers in den Darm ist
gestört. In dem Ratgeber
„Essen und Trinken bei Fructo-
semalabsorption“ finden Be-

troffene wichtige Hintergrundinformationen zu die-
ser Stoffwechselstörung sowie umfassende Tipps für
eine vollwertige abwechslungsreiche Ernährung
ohne Beschwerden. ■

Art-Nr.: 123031, ISBN: 978-3-88749-211-2
1. Aufl. 2008, 0,50 J zzgl. Versandkosten
Bezug über DGE-Medienservice.de
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Checkliste Ernährung

Das Buch gliedert sich in 4 Teile: Die
physiologischen Grundlagen der Er-
nährung, Nährstoffe und Nahrungs-
bestandteile, ernährungsbedingte
Krankheiten und Ernährungsthera-
pien sowie Diäten, Kostformen und
Außenseiterdiäten. Einige Übersichts-
tabellen und ein ausführliches Sach-
register beschließen das Werk. Als lei-
tender Arzt der Abteilung für Hyper-
tonie des Universitätsspitals Zürich
stellt der Autor die Fakten aus medi-
zinischer Sicht dar.

Im ersten Teil werden die theoreti-
schen Grundlagen geschickt mit der
medizinischen Alltagspraxis in Über-
einstimmung gebracht. Bei den Nähr-
stoffen und Nahrungsbestandteilen
werden nach einem einheitlichen
Schema die ernährungsphysiologi-
schen Grundlagen, die Bedarfsmen-
gen, die relevanten Nahrungsquel-
len, die Versorgungslage, mögliche
Mangelerscheinungen und ggf. the-
rapeutische Erfordernisse dargestellt,
teilweise in übersichtlicher Tabellen-
form. Der dritte Teil ist im Wesentli-
chen den Stoffwechselerkrankungen

und den Erkrankungen des Verdau-
ungstraktes sowie Herz-Kreislauf-
erkrankungen, Übergewicht, Nah-
rungsmittelvergiftungen, malignen
Erkrankungen und besonderen Le-
benssituationen gewidmet, soweit sie
mit der Ernährung in Zusammen-
hang stehen. Im letzten Teil werden
die üblichen Diäten kritisch beleuch-
tet. Ein Anhang enthält wichtige In-
formationen über Laborparameter,
Umrechnungstabellen, Diagnose-
schlüssel und nützliche Adressen von
Verbänden und weiterführenden In-
formationsstellen.

Hinter dem eher bescheidenen Buch-
titel Checkliste verbirgt sich ein be-
achtliches Kompendium der Ernäh-
rung. Der besondere
Wert des handlichen Bu-
ches für den Ernäh-
rungswissenschaftler
liegt darin, dass es an-
ders als übliche Sach-
und Lehrbücher den
Schwerpunkt auf die me-
dizinischen und thera-
peutischen Aspekte legt.
Es ist ein vom Praktiker
für die Praxis geschrie-
benes, übersichtlich auf-
gemachtes Buch, das in
jeder Handbibliothek
vorhanden sein sollte. ■

Dr. Erich Lück, 
Bad Soden a. Ts.

Paolo M. Suter: Check-
liste Ernährung 
3. Aufl. Georg Thieme
Verlag Stuttgart 2008
XI, 433 S., 65 Abb., 
203 Tabellen
ISBN 978-3-13-118263-0
34,95 J

Patienten mit der Diagnose
Darm- oder Lungenkrebs finden
auf der Internetseite www.krebs-
gesellschaft.de der Deutschen
Krebsgesellschaft nicht nur viele
Informationen über ihre Krank-
heit und den alltäglichen Um-
gang mit der Erkrankung son-
dern auch ein Diskussionsforum.
Hier können sich Betroffene und
Angehörige austauschen, Fragen
loswerden oder auch selbst ihr
Wissen an Ratsuchende weiterge-
ben. ■

Diskussionsforum 
Darm- und 
Lungenkrebs
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Online-Fettmonitor analysiert den Fettsäureverzehr

Damit Verbraucher im Begriffs-
dschungel der Ernährungsprofis
nicht den Überblick verlieren, kön-
nen sie auf www.fettmonitor.de mit
einem Online-Fragebogen ihren in-
dividuellen Fettverzehr überprüfen.
Abgefragt wird eine repräsentative
Auswahl an Lebensmitteln, die deut-
sche Verbraucher regelmäßig essen.
Dies ermöglicht bei geringem zeitli-
chem Aufwand eine aussagekräftige
individuelle Einschätzung der per-
sönlichen Fettsäureaufnahme. Nach
einer Kurzauswertung direkt im An-

schluss an den Test folgt innerhalb
von 24 Stunden eine Experten-Ana-
lyse mit nützlichen Tipps zur Opti-
mierung der eigenen Essgewohnhei-
ten. 

Der Fettmonitor wurde von der Uni-
lever Margarine-Initiative in Koope-
ration mit der ernährungspsychologi-
schen Forschungsstelle der Uni-
versität Göttingen und dem Exper-
tensystem-Spezialisten WeCare entwi-
ckelt. Grundlage für die Erstellung
des Tools und die Konzeption des In-
ternetfragebogens war eine detail-
lierte Auswertung von über 80 0000
Sieben-Tage Ernährungsprotokollen.
Der Fettmonitor ist auch gedacht als
Unterstützung für eine professionelle
Ernährungsberatung. ■

aid-Special – Wie viel Convenience braucht welche Großküche?

(aid) Convenience-Produkte erleich-
tern Verpflegungsverantwortlichen
das tägliche Handwerk und ersetzen
zunehmend ihre Arbeit. Aber nicht
immer ist ein Mehr an Convenience
sinnvoll. Das neue aid-Special „Con-
venience-Produkte in der Gemein-
schaftsverpflegung“ bietet Verant-
wortlichen eine Entscheidungshilfe
über Auswahl und Menge der zu ver-
wendenden Produkte. Dabei stehen

nicht nur Geschmack und Kosten auf
dem Prüfstand. Fünf Experten der Er-
nährung in der Gemeinschaftsver-
pflegung schildern hierzu ihre unter-
schiedlichen Standpunkte und ver-
mitteln dem Leser so ein differen-
ziertes Meinungsbild. Außerdem wird
der Markt der Convenience-Produkte
unter die Lupe genommen. Welche
Produktarten und -entwicklungen
gibt es und welche Vor- und Nachteile

haben sie? Checklisten, Beispiele und
Rechnungen aus der Praxis helfen
das richtige Maß an Convenience in
der Großküche zu finden. ■

Das aid-Special kann zum Preis von
7,50 J (zzgl. 3,00 J Versandkosten)
beim aid-Vertrieb, Birkenmaarstraße
8, 53340 Meckenheim, Fax 02225
926118, bestellt oder unter www.aid.
de heruntergeladen werden.

Die DGE-Beratungsstan-
dards stellen auf der Basis
wissenschaftlich gesicher-
ter Erkenntnis eine ver-
lässliche inhaltliche Basis
für Ernährungsberatung
und -information zur Ver-
fügung. Sie stehen als Lo-
seblatt-Sammlung zur
Verfügung und werden
durch Update-Lieferun-

gen ergänzt. Mit dem Update 2007
wurden insbesondere die Kapitel I, II
und V aktualisiert. Insgesamt 9 The-

men sind neu hinzugekommen bzw.
komplett überarbeitet.
In Kapitel I wurde das Thema „Nähr-
stoffdichte“ überarbeitet. In Kapitel II
wurde das Thema „Das richtige Kör-
pergewicht“ überarbeitet und er-
gänzt.
Das Kapitel V – Richtlinien für die Er-
nährung bei bestimmten Erkrankun-
gen – wurde aktualisiert, z. B. „Glu-
tensensitive Enteropathie – Zöliakie/
Einheimische Sprue“ und um fol-
gende neue Themen erweitert: 
■ Lebensmittelunverträglichkeiten, 

■ Allergische Lebensmittel-Hyper-
sensitivität, 

■ Nicht allergische Lebensmittel-
Hypersensitivitäten, 

■ Atopische Dermatitis, 
■ Chronische Urtikaria, 
■ Fructosemalabsorption.
Wir fassen damit den aktuellen Wis-
senstand zusammen, der heute für
eine qualifizierte Ernährungsbera-
tung die Grundlage sein muss. ■

Basiswerk (Loseblattordner): 32,00 J
Folgelieferungen: 0,30 J/Blatt
Bezug über DGE-Medienservice.de

DGE-Beratungsstandards 


